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EINFÜHRUNG
Vielen Dank, dass Sie sich für einen Studio Monitor 
der Phonic Precision Serie entschieden haben. Die 
Entwicklung dieser aktiven Lautsprecherboxen spie-
gelt Phonic’s kontinuierliche Forschungs- und Ent-
wicklungsarbeit auf dem Gebiet der professionellen 

gleichermaßen Ihre Anwendung als Nahfeld Abhöre 
in professionellen Recording Studios, in Radio und 
Fernseh Studios wie auch in Home Recording Be-
reich, bei Festinstallationen, in Restaurants oder bei 
ähnlichen Beschallungsaufgaben.

Die aktiven Studio Monitore bieten höchste Klan-
gneutralität, genügend Lautstärkereserven und ein 
extrem breites Frequenzspektrum. Die Zweiwege Bo-
xen arbeiten mit getrennten Endstufen für die Bässe 
und Höhen. P5A hat im Bass einen 5“ Lautsprecher, 
P6A einen 7“ und P8A einen 9“ Lautsprecher. Je hö-
her die Zahl, umso stärker sind die Endstufen, und 
umso tiefer reicht die Box in den Bassbereich. 

Das aktive Konzept garantiert, dass alle Komponen-
ten, also Vorverstärker, Frequenzweiche, Endstufen, 
Treiber sowie alle Schutz- und Raumanpassungs-
schaltungen optimal aufeinander abgestimmt sind. 
Das kontrollierte Abstrahlverhalten bietet einen 
ausgewogenen Frequenzgang und ein unverfälsch-
tes Stereobild selbst unter akustisch ungünstigen 
Bedingungen.

Diese Bedienungsanleitung ist mit Hinblick auf den 
Anwender geschrieben. Sie soll Ihnen ermöglichen, 
die Studio Monitore der Precision Serie möglichst 
erfolgreich einzusetzen. Sie ist ausführlich genug, um 
Sie mit allem nötigen Hintergrundwissen über dieses 
Gerät zu versorgen, andererseits ist sie übersichtlich 
und unkompliziert genug, damit Sie in kürzester 
Zeit über die Grundfunktionen Ihres neuen Geräts 
Bescheid wissen und Sie damit alsbald arbeiten 
können. Machen Sie sich in Ruhe mit den verschie-
denen Funktionen und Möglichkeiten des Monitors 
vertraut, auch wenn Sie der Ansicht sind, dass Sie 
ein erfahrener Tontechniker sind und das Lesen von 
Bedienungsanleitungen nicht zu Ihren Aufgaben 
gehört.... Verwahren Sie die Anleitung an einem si-
cheren Ort auf, damit Sie später immer wieder darin 
nachschauen können, wenn Ihnen etwas unklar ist.

SOFT DOME MIT WAVE GUIDE HORN
Der Hochtontreiber strahlt in ein sog. Wave Guide 

Öffnung sowie die abgerundeten Gehäusekanten 
eine extrem kontrollierte und weiche Abstrahlung aller 
Frequenzen garantiert. Dadurch ist es möglich, ein 
realistisches Stereobild zu hören, auch wenn man 

TREIBER
Die tiefen Frequenzen werden von einem 5“, 7“ oder 
9“ Lautsprecher wiedergegeben. Die Membranober-

-
zerrungen im Mitteltonbereich zu minimieren. Für den 
Hochtonbereich kommt ein Soft Dome Tweeter zum 
Einsatz, der ein ausgeglichenes Frequenzverhalten 
bis 20 kHz ohne Verzerrungen aufweist. Das gleich-
mäßige, kontrollierte Abstrahlverhalten wird durch 
ein Computer berechnetes Wave Guide Horn und ein 
Abstrahlkontrollsystem in der Elektronik erreicht. Das 
führt gleichzeitig zu einem perfekten Phasengang 
und zeitgleiches Abstrahlen aller Frequenzen in dem 
Bereich um die Übergangsfrequenz. Hochton- und 
Basstreiber sind magnetisch abgeschirmt, so dass es 
kein Problem darstellt, die Monitore in unmittelbarer 
Nähe eines Bildschirms, Notebooks oder eines an-
deren elektronischen Geräts zu betreiben. 

FREQUENZWEICHE
Die aktive Frequenzweiche ist aus zwei Linkwitz-

komplementär mit einer Steilheit von 24 dB / Okta-
ve. Die Trennung wird bei 1,8 kHz vorgenommen. 
Die Elektronik bietet zahlreiche Möglichkeiten, 
das Frequenz- und Abstrahlverhalten (Low Match, 
Raumkompensation, High Match – siehe unten) 
des Monitors allen räumlichen Gegebenheiten exakt 
anzupassen.

VERSTÄRKER
Die Verstärkereinheit ist auf der Rückseite der 
Box montiert und ist dort ausreichend gekühlt. Mit 
Dämmmaterial wird erreicht, dass beim Betrieb keine 
Klapper- oder Rasselgeräusche auftreten können, 
was gleichzeitig einen langen, zuverlässigen Betrieb 
garantiert. Die Elektronik weist speziell abgestimmte 
Schutzschaltungen auf, die einerseits verhindert, 
dass die Treiber „überfahren“ werden, andererseits 
den Verstärker vor Überhitzung und Clipping schüt-

-
licht die korrekte Anpassung an den Ausgangspegel 
des Mischpults oder der Soundkarte. 
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MERKMALE
2 getrennte Endstufen für Bass und Höhen

Wave Guide Hochtonhorn

extrem linearer Frequenzgang

hochwertiges MDF Gehäuse

abgerundete Frontkanten

innen gedämmt

stufenlos regelbare Raumkompensation für den 
Bassbereich

schaltbare Höhenanhebung/-absenkung in 2 
dB-Schritten

-
fer Betrieb)

Auto Power Off / Stand-by Schaltung

24 dB / Oktave Linkwitz Riley Filter

Überlastschutz

symmetrische XLR und Klinkeneingänge

vertikal angeordnete Anschlüsse für direkte 
Wand-Aufstellung

zweifarbige LED auf der Vorderseite für On / 
Clip

magnetisch abgeschirmt

3 Gehäusegrößen erhältlich

ANSCHLUSS UND VORBEREITUNG DES 
GERÄTS

Platzieren Sie den Monitor auf einer sicheren 

Verwenden Sie die korrekten Kabel und verka-
beln Sie nach den Vorschlägen dieser Anleitung. 
Im Lieferumfang ist ein Netzkabel enthalten. 
Bevor Sie die Verbindung herstellen, überprüfen 
Sie, ob die örtliche Netzspannung mit der auf 
dem Gerät angegebenen Betriebsspannung 
übereinstimmt.

Schalten Sie Ihre Audiogeräte erst ein, wenn Sie 
alle Kabelverbindungen hergestellt haben.

Bevor Sie das Gerät einschalten, drehen sie 
den Lautstärkeregler ganz auf Minimum; ein 
plötzlicher, extrem hoher Lautstärkeschub kann 
bleibende Gehörschäden hervorrufen.

Das eingehende Audiosignal kann über den XLR 
oder den TRS Klinken Anschluss angeschlossen 
werden – beide Eingänge sind symmetrisch 
und parallel verschaltet. Der XLR Anschluss ist 
folgendermaßen belegt: Pin 1 = Masse, Pin 2 = 
heiß (+), Pin 3 = kalt (-). Die TRS Klinkenbuchse 
hat die Belegung: Schaft = Masse, Spitze = heiß 
(+), Ring = kalt (-).

Es können auch unsymmetrische Kabel verwen-
det werden, solange beim XLR Stecker Pin 3 mit 
Pin 1 miteinander verbunden sind, bzw. beim 
Klinkenstecker Ring mit Schaft verbunden ist. 

Der Gebrauch eines Mobiltelefons in der Nähe 
der Box (der gesamten Audioanlage) kann 
unerwünschte Töne in der Anlage erzeugen. 
Schaffen Sie eine größere Entfernung zwischen 
Box und Telefon.

Beachten Sie, dass das Abhören bei sehr hoher 
Lautstärken über einen längeren Zeitraum (was 
mit den Phonic Studio Monitoren der Precision 
Serie durchaus möglich ist) das Gehör ermü-
det, die allgemeine Konzentrationsfähigkeit 
verringert, und sogar bleibende Gehörschäden 
verursachen kann. 

Das Gerät entspricht den hohen Qualitätsansprü-
chen aller Phonic Geräte. Wenn Sie das Gerät 
aufgrund falscher Behandlung übersteuern oder 
überhitzen, kann die Box Schaden nehmen. 

Diese aktiven Studiomonitore sollten, wenn 
immer die räumlichen Gegebenheiten zulassen, 
etwas von einer Wand entfernt betrieben wer-

Betreiben Sie die aktiven Geräte nicht bei extre-
mer Kälte oder Feuchtigkeit.

EINSTELLEN DER EINGANGSEMPFINDLICH-
KEIT
Der aktive Studiomonitor kann mit dem Eingangs-

den Ausgangspegel des angeschlossenen Misch-
pults angepasst werden. Die Werkseinstellung ist –6 
dBu, d.h. ganz im Uhrzeigersinn aufgedreht.

EINSTELLEN DER KLANGANPASSUNGEN
Das Klang- und Abstrahlverhalten der Box sollte den 
räumlichen Gegebenheiten angepasst werden. Mit 
den rückwärtigen Schaltern und Reglern ist dies sehr 
genau möglich. Die Werkseinstellung ergibt einen 
linearen Frequenzgang, der nach Bedarf verändert 
werden kann. 
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BEDIENELEMENTE UND ANSCHLUSSFELD

ker ist die Basswiedergabe. Es ist dann u.U. nötig, 
den Bassbereich leicht abzusenken, etwa um 2 dB 
(Regler nach links auf ca. 10:00 Uhr). Noch stärker, 
ca. um 4 dB (Regler nach links auf etwa 8:00 Uhr), 
sollten Sie den Bassbereich absenken, wenn die Box 
in einer Ecke positioniert ist, da die beiden Wände 
wie ein Horn wirken und so die Bassfrequenzen 
verstärken.

Umgekehrt kann es bei Aufstellung im freien Raum, 
und abhängig von der Materialbeschaffenheit der 
Wände etc., nötig sein, den Bassbereich sogar 
anzuheben.

Prinzipiell sollten Sie diese Einstellung, wenn vorhan-
den, mit einem Rauschgenerator und einem Audio 
Analyzer durchführen, z.B. dem Phonic PAA3 oder 
mit Hilfe des Phonic I7600. Bedenken Sie immer, 
dass eine Abhöre nicht durch übermäßige, imposante 
Basswiedergabe glänzen, sondern ein realistisches 
Abbild Ihrer Abmischung wiedergeben soll. 

4. HIGH MATCH - -4, -2, 0, +2
Der High Match Schalter eröffnet die Möglichkeit, 
das Wiedergabeverhalten in den hohen Frequenzen 
zu korrigieren. Auch hier ist es wieder entscheidend, 
welche dämpfenden Eigenschaften die verschiede-
nen Materialien des Regieraums haben. Sie haben 
die Möglichkeit, das Signal entweder um 4 dB oder 
um 2 dB abzusenken, es bei 0 dB unbearbeitet zu 
lassen, oder sogar um 2 dB anzuheben. 

Wenn Sie Ihre Arbeiten auf fremden Systemen 
abhören und feststellen, dass Ihre Abmischungen 
tendenziell zu dumpf klingen, kann es eigentlich nur 
daran liegen, dass Ihre Abhöre Ihnen vorgaukelt, 
dass genügend Höhen in Ihrer Abmischung vor-
handen sind, sprich, die Abhöre gibt zu viele Höhen 
wieder. In diesem Fall müssen Sie den Höhenbereich 
Ihrer Abhöre absenken. Klingen Ihre Abmischungen 
woanders zu spitz, lässt das darauf schließen, dass 
Ihre Abhöre zu wenig Höhen wiedergibt, so dass Sie 
sich ständig gezwungen sehen, Ihren Abmischungen 
eine extra Portion Höhen zu spendieren – was in der 
Realität gar nicht nötig wäre. 

Auch hier gilt es, die Monitore möglichst objektiv, d.h. 
mit Hilfe eines Audio Analyzers und Rosa Rauschen, 
einzustellen.

1. INPUT LEVEL

des Monitors eingestellt. Der Regelbereich erstreckt 
sich von –6 dB bis +6 dB. Auf diese Weise kann der 
Monitor optimal auf den Ausgangspegel des voran-
geschalteten Geräts (in der Regel der Control Room 
Ausgang eines Mischpults) angepasst werden. 

2. LOW MATCH 45 / 60 / 80 /100

oberhalb einer bestimmten Frequenz passieren. 
Die Zahlen über den Schalterstellungen geben die 
jeweilige Eckfrequenz an, also 45 Hz, 60 Hz, 80 Hz 
oder 100 Hz. In der Stellung „100“ z.B. werden alle 
Frequenzen unterhalb von 100 Hertz mit einer Steil-
heit von 18 dB / Oktave abgedämpft, d.h. vom Mo-

allem Sinn, wenn der Monitor mit einem Subwoofer 
betrieben wird. Dann werden nämlich die sehr tiefen 
Frequenzen nur vom Subwoofer übertragen. Das 
hat zwei Vorteile: Zum einen ist der Phasenverlauf 
geradliniger, da der tiefe Frequenzbereich nur von 
einem Lautsprecher übertragen wird, zum anderen 
wird der Monitor in dem Frequenzbereich „geschont“, 
was ebenfalls zu einem besseren Audioergebnis 
beitragen kann.

3. ROOM COMPENSATION - LEVEL
Der Monitor kann in seinem Klangverhalten den 
räumlichen Gegebenheiten angepasst werden. Die 
Gesamtlautstärke des Basslautsprechers (Woofer) 
im Vergleich zur Hochtonwiedergabe ist stufenlos 
regelbar in einem Bereich zwischen –6 dB und +6 
dB. Je nachdem, in welcher Entfernung der Monitor 
zu einer Wand oder sogar einer Ecke positioniert ist, 
verändert sich die Wiedergabe der Bassfrequenzen. 
Je näher die Box an einer Wand steht, umso stär-
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5. POWER MODE – ON / AUTO ON / OFF
Dieser Schalter bezieht sich auf die Versorgung des 
Monitors mit Netzspannung und hat demnach auch 

(#7). In der Stellung OFF (Schalter ganz nach rechts) 
bleibt der Monitor immer ausgeschaltet, auch wenn 
der Netzschalter (#7) eingeschaltet ist. 

Ist der Netzschalter (#7) eingeschaltet, und der PO-
WER MODE Schalter steht in der Position AUTO 
ON (Schalter in der Mitte), schaltet sich der Monitor 
ein, sobald ein Signal am Eingang anliegt, das einen 
bestimmten Lautstärkewert (Schwellenwert) über-
schreitet. Zur Kontrolle leuchtet die Status grüne LED 
auf der Vorderseite des Geräts auf. 

Umgekehrt schaltet das Gerät automatisch ab, wenn 
länger als 5 Minuten kein Signal am Eingang anliegt. 
Mit diesem Ausstattungsmerkmal ersparen Sie sich, 
zum Einschalten des Monitors hinter das Gerät zu 
greifen und den Netzschalter zu suchen, was vor 
allem schwierig sein kann, wenn der Monitor in eine 
Wand eingebaut wurde. Zur Kontrolle erlischt die 
Status LED auf der Vorderseite.

In der Stellung ON (Schalter ganz nach links) hat der 
POWER MODE Schalter keine eigentliche Funktion, 
das Gerät wird dann nur durch den Netzschalter (#7) 
ein- und ausgeschaltet. 

6. INPUT
Die Eingangssektion besteht aus einer 6,3 mm TRS 
Klinkenbuchse und einer weiblichen XLR Buchse. 
Beide Buchsen sind parallel verdrahtet, können dem-
nach alternativ verwendet werden. Eine andere Mög-
lichkeit wäre, eine Buchse für das Eingangssignal 
zu verwenden, und die andere zum Durchschleifen 
des Eingangssignals an eine weitere Monitorbox zu 
benutzen.

Beide Buchsen sind symmetrisch und für den An-
schluss eines Vorschaltgeräts mit professionellem 
Studiopegel (+4 dB) ausgelegt. 

Die Belegung der Buchsen entspricht dem interna-
tionalen Standard: PIN 1 der XLR Buchse (entspricht 
dem Schaft der Klinkenbuchse) ist das Massesignal. 
PIN 2 (= Spitze der Klinkenbuchse) trägt das positive 
Signal. PIN 3 (= Ring der Klinkenbuchse) trägt das 
negative (oder um 180° gedrehte) Signal. 

7. POWER
Dies ist der Netzschalter des Geräts. Hiermit wird der 
Aktivmonitor eingeschaltet. Jedoch hängt die Funkti-
on des Netzschalters entscheidend von der Stellung 
des Schalters POWER MODE (#5) ab. Zur Kontrolle 
leuchtet die grüne Status LED auf der Vorderseite, 
wenn das Gerät eingeschaltet ist. 

8. NETZBUCHSE & NETZSICHERUNG
An den Netzanschluss wird das mitgelieferte Euro 
Netzkabel angeschlossen. Bevor Sie das Gerät an 
eine Steckdose anschließen, vergewissern Sie sich, 
dass die örtliche Netzspannung mit der einstellbaren 
Betriebsspannung übereinstimmt. Zu Ihrer Informa-

-
lichkeiten, die Betriebsspannung einzustellen. Die 
eingestellte Betriebsspannung erkennen Sie an dem 
weißen Punkt. Stellen Sie sicher, dass eine korrekte 
Erdung vorhanden ist!

Sollte die Netzsicherung ansprechen, ziehen Sie 
den Netzstecker und ersetzen Sie die beschädigte 
Sicherung nur gegen eine vom gleichen Typ und mit 
dem gleichen Wert. Das Netzsicherungsfach wird 
einfach mit Hilfe eines Schraubendrehers heraus-
gezogen. Wenn danach die Netzsicherung wieder 
anspricht, liegt ein Ernst zu nehmender Defekt vor, 

kann. Versuchen Sie niemals, die Schmelzsicherung 
durch Metallfolie o.ä. zu überbrücken!
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BESCHREIBUNG DER VORDERSEITE
9. NETZ / ÜBERSTEUERUNGSANZEIGE
Die zweifarbige LED auf der Vorderseite des Studio 
Monitors (im Hochtonhorn eingelassen) leuchtet 
grün, wenn das Gerät eingeschaltet, also bereit ist. 
Wenn in der Elektronik eine Übersteuerung auftritt, 
verfärbt sie sich rot. Sporadisches Aufleuchten 
der roten LED ist nicht weiter Besorgnis erregend 
(obwohl es sich dann schon um eine beträchtliche 
Abhörlautstärke handeln muss, und Sie sollten sich 
tatsächlich Gedanken machen, ob dies von Vorteil für 
Ihr Gehör ist...). Wenn die rote LED zu oft oder sogar 
permanent leuchtet, müssen Sie etwas verändern. 
In diesem Fall sollten Sie den INPUT LEVEL Regler 
nach unten korrigieren. Wenn dies nicht ausreicht, 
muss das Eingangssignal schon im vorangeschalte-
ten Gerät reduziert werden.

Es kann jedoch auch sein, dass schon der interne 
thermische Überlastschutz angesprochen hat. Stop-
pen Sie den Betrieb und lassen Sie das Gerät abküh-
len. Überprüfen Sie, ob die Kühlkörper auf der Rück-
seite genügend Freiraum haben. Ein Mindestabstand 
von etwa 10 cm zwischen Wand und Abhörmonitor 
sollte auf jeden Fall immer gewährleistet sein. 

AUFSTELLUNG DER MONITORE
Normalerweise sind die Aktivmonitore für den verti-
kalen Betrieb ausgelegt, d.h. Basslautsprecher unten 
und Hochtöner oben (der Monitor „steht“). Da es sich 
um sog. Nahfeldmonitore handelt, müssen diese 
Lautsprecher schon auf relativ kurze Distanz ein 
ausgewogenes Klangbild erzeugen, im Gegensatz zu 
traditionellen, großen Abhörboxen, die oft in die Wand 
eingelassen sind. Das bedeutet allerdings auch, dass 
die Nachhallzeit und die allgemeine Akustik des Ab-
hörraums von geringerer Bedeutung sind. 

-
here Frequenzen, weshalb Sie vermeiden sollten, 
die Abhörmonitore zu nah an seitliche Wände zu 

möglich zu halten, stellen Sie die Monitore so auf, 
wie in der Abbildung dargestellt. Dabei stellt die 
Meterbrücke gewissermaßen einen Schutzwall dar, 
der verhindert, dass Schall aus dem Bass- oder 

Gesamtklang haben, der Ihre Ohren erreicht. Stellen 
Sie sicher, dass der Schall aus den Monitoren auf 
direktem Weg auf Ihre Ohren trifft, ohne dass ein 
Hindernis dazwischen ist. Wenn Ihr Mischpult keine 
Meterbrücke hat, versuchen Sie, den Monitor höher 
oder weiter hinter das Pult zu stellen. 

Ein sicherer Betrieb ist auf jeden Fall gewährleistet, 
wenn Sie den Monitor auf einen eigens dafür vor-
gesehenen Lautsprecherständer oder ein stabiles 
Regalbrett stellen, so dass er getrennt von anderen 
Geräten aufgebaut ist. 

Wollen Sie die Monitore der Precision Serie horizon-
tal verwenden (der Monitor „liegt“), empfehlen wir, 
jeweils die Basslautsprecher auf der Innenseite, die 
Hochtöner auf der Außenseite zu haben. 

Die Wiedergabe der tiefen Frequenzen ändert sich 
drastisch in Abhängigkeit zur Entfernung zu Wänden 
(hinten wie seitlich) und Boden. Wände und Boden 
verhalten sich wie die Seitenwände eines Horns 
und erzeugen dadurch eine Verstärkung gewisser 
Frequenzen. Boden- oder Wandankopplung erhöht 
den Pegel im Bassbereich um ca. 2 dB. Wird der 
Monitor gar in einer Ecke platziert, erhöht sich der 
Pegel im Bassbereich um ca. 4 dB. Um dennoch 
eine ausgewogenen, objektiven Klang zu erzielen, 
machen Sie sich bitte die aufwändigen Raumanpas-
sungsschaltungen des Monitors zu Nutze. 

In einem Stereo Setup (bei 5.1 Surround entspre-
chend die Lautsprecher für LEFT und RIGHT) sollten 
die Boxen zusammen mit der Abhörposition in etwa 
ein gleichschenkliges Dreieck bilden (alle Winkel 
haben 60°). Die Monitore sollten so nach innen ge-
dreht werden, dass die Abstrahlachse direkt auf die 
Ohren trifft. Aufgrund der gleichmäßigen Abstrahlcha-
rakteristik des Wave Guide Horns wird jedoch auch 
außerhalb des Optimalpunkts („sweet spot“) noch 
ein hervorragendes Stereobild erreicht.
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BLOCKSCHALTBILD
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TECHNISCHE DATEN

P5A P6A P8A

PRINZIP Zweiweg aktiv

KOMPONENTEN

WOOFER (Tieftöner) in cm 130 170 230

TWEETER (Hochtöner) in cm 19 19 25

GESAMTLEISTUNG DER ENDSTUFEN (RMS)

LOW 100 100 150

HIGH 50 50 75

AKTIVE FREQUENZWEICHE

FILTER 24 dB / Oktave Linkwitz-Riley Filter

ÜBERGANGSFREQUENZ 1,8 kHz

REGLER UND SCHALTER

NETZSCHALTER versenkt auf der Rückseite

EINGANGSEMPFINDLICHKEIT +/-6 dB

POWER MODE AUS / AUTO AN / AN

KLANGREGELUNG

HOCHTON KOMPENSATION +2, 0, -2, -4 dB schaltbar

RAUM KOMPENSATION TIEFTÖNER -6 ~ +6 dB stufenlos

HOCHPASSFILTER 45, 60, 80, 100 Hz schaltbar

FREQUENZUMFANG 70 Hz ~ 20 kHz 55 Hz ~ 20 kHz 45 Hz ~ 22 kHz

ANSCHLÜSSE XLR-f & 6,3 mm TRS Klinke

IMPEDANZ 20 kOhm symmetrisch, 10 kOhm unsymmetrisch

ANZEIGE zweifarbige LED: grün (Netz), rot (Overload)

SCHUTZSCHALTUNGEN Clip Limiter, Einschaltverzögerung, thermische und 
elektrische Überlast

GEHÄUSE

MATERIAL MDF

DÄMMSTOFF ja

ABMESSUNGEN (mm)

Höhe 295 337 428

Breite 196 221 270

Tiefe 231 236 320

GEWICHT (kg) 8,2 10,5 15

Phonic behält sich das Recht vor, technische Änderungen ohne vorherige Ankündigung vorzunehmen.
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